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Investitionskostenférderung fur ambulante Pflegedienste fur das Jahr 2025

Sachverhalt:

Der Landkreis Freising gewéhrt seit dem Jahr 2007 im Rahmen der Forderrichtlinien des
Landkreises Freising vom 27.12.2007 Zuschusse fur betriebsnotwendige Investitionsauf-
wendungen an ambulante Pflegeeinrichtungen.

Nach Art. 74 AGSG (Gesetz zur Ausfihrung der Sozialgesetze) kbnnen Landkreise, kreis-
freie Gemeinden und Bezirke im Rahmen der freiwilligen Leistungen betriebsnotwendige
Investitionsaufwendungen von Einrichtungen der Altenpflege fordern. Diese Forderung kann
in Form von Investitionspauschalen erfolgen.

Die kommunale Férderung der Investitionskosten soll dazu dienen, die Pflegeinfrastruktur im
Landkreis Freising zu erhalten und bedarfsgerecht auszubauen. Des Weiteren sollen durch
die Forderung hilfe- und pflegebedirftige Menschen bei der Inanspruchnahme von Leistun-
gen ambulanter Pflegedienste von zuséatzlichen Kosten entlastet werden.

Seit dem Jahr 2007 wird die Investitionskostenforderung als freiwillige Leistung gefiihrt. Dazu
wurden vom Landratsamt Freising im Jahr 2007 Forderrichtlinien erstellt. Darin ist Folgendes
geregelt:

,Die Férderung erfolgt grundsétzlich pauschal mit 1.500 € je anrechenbarer Vollzeit-
kraft und Kalenderjahr. Damit sind alle Investitionskosten abgegolten. Je nach Haus-
haltslage kdnnen die Kreisgremien eine Gesamtsumme festsetzten, die nicht tber-
schritten werden darf. Reicht diese Summen nicht aus, um fir jede anrechenbare
Vollzeitstelle eine Pauschale zu gewahren, wird diese anteilsmafiig gekdirzt. “

Uber die Hohe der hierfirr bereitgestellten Haushaltsmittel entscheiden die Kreisgremien

Die ambulanten Pflegedienste im Landkreis Freising beantragen eine Forderung der Investi-
tionskosten mit Angabe der getatigten Ausgaben nach SGB V und SGB IX. Die Férderung
wird jahrlich rickwirkend fur das abgelaufene Kalenderjahr gewéhrt. Im Kalenderjahr 2026
haben 15 Pflegedienste aus dem Landkreis Freising einen Forderantrag fur das Jahr 2025
gestellt.

Aufgeschlisselt nach anrechenbaren Vollzeitkréaften (VPK) ergibt sich im Jahr 2026 fiir das
Jahr 2025 ein Forderbetrag in Hohe von 143.475,00 €.

Fir die einzelnen ambulanten Pflegedienste ergeben sich folgende Forderbetrage:

Nr. | Antragsteller VPK Forderbetrag
1| aha-Ambulante Hauspflege Allershausen GbR 8,04 12.060,00 €
2 | Ambulante Krankenpflege Brigitte David 6,5 9.750,00 €
3 [ Ambulanter Pflegedient Richard Breininger GmbH 7,87 11.805,00 €
4| Ampertalpflege 8,88 13.320,00 €
5| AWO-Sozialdienst Freising e. V. 7,34 11.010,00 €
6 | Bayerisches Rotes Kreuz Kreisverband Freising 4,74 7.110,00 €
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7 | Bemax UG (haftungsbeschrénkt) 512 7.680,00 €
8| Heiliggeist Pflege gemeinniitzige GmbH 6,10 9.150,00 €
9 [ Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 7,22 10.830,00 €
10| Merge Ambulanter Pflegedienst 7,91 11.865,00 €
11 | Mobile ambulante Krankenpflege 6,79 10.185,00 €
12| Sozialstation Neufahrn e.V. 8,54 12.810,00 €
13| Starke Pflege 4,31 6.465,00 €
14| Vivicare GmbH Intensivpflegedienst 5,77 8.655,00 €
15| Vitolus Landshut 0,52 780,00 €
Summe 95,65 143.475,00 €

Nachdem der im Haushalt eingestellte Hochstforderbetrag von 160.000 € nicht Uberschritten
wurde, kann die Forderpauschale im Jahr 2026 fir das Forderjahr 2025 ausgezahlt werden.

Der Sozialausschuss hat die Angelegenheit in seiner Sitzung am 16.07.2026 vorberaten und
einstimmig folgenden Beschluss gefasst:

LDer Sozialausschuss empfiehlt dem Kreisausschuss folgende Beschlussfassung:

Die Investitionskostenférderung ambulanter Pflegedienste fur das Férderjahr 2025 wird an
die Antragsteller entsprechend der von der Verwaltung erarbeiteten Liste mit einer Gesamt-
summe in Hohe von 143.475,00 € ausbezahilt.

Fir das Haushaltsjahr 2027 ist ein gleichbleibender Betrag in H6he von 160.000 € einzustel-

len um eine moglicherweise steigende Zahl der beschaftigten Pflegekréfte im Landkreis Frei-
sing zu berlcksichtigen. “

Personalbedarf:

Keiner.

Finanzierung:

Im Haushalt fir das Jahr 2026 istim Budget 2401 bei der Kostenstelle 245110; dem Kosten-
trager 24510 dem Sachkonto 53010001 fir die Forderung ambulanter Pflegedienste ein Be-

trag in Hohe von 160.000 € vorgesehen.

Fir das Jahr 2025 ergibt sich ein Gesamtférderbetrag in Hohe von 143.475 €. Somit wird der
daflr vorgesehene Haushaltsansatz in Hohe von 160.000 € nicht Uberschritten und die Aus-

gaben werden vom Budget 2401 gedeckt.

Fir die Auszahlung der Forderung fir das Jahr 2026 ist im Haushalt 2027 ein Betrag in Hohe
von 160.000 € einzustellen.

Vorschlag zum Beschluss:

Die Investitionskostenférderung ambulanter Pflegedienste fur das Foérderjahr 2025 wird an
die Antragsteller entsprechend der von der Verwaltung erarbeiteten Liste mit einer Gesamt-
summe in Hohe von 143.475,00 € ausbezahlt.

Fir das Haushaltsjahr 2027 ist ein gleichbleibender Betrag in Hohe von 160.000 € einzustel-
len um eine moglicherweise steigende Zahl der beschaftigten Pflegekrafte im Landkreis Frei-
sing zu berucksichtigen.

Seite 2 von 3



Landratsamt Freising Vorlage SG 24/004/2026

Seite 3von 3



	REF_voname
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag

